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1.	 Inventar und Hinweise

Die Ausstellung umfasst:
•	 Begleitbroschüren, A4, als begleitende Lektüre zu den Ausstellungsinhalten
•	 Broschürenständer, 2 Stk., silbern (B: 28 cm, T: 38 cm, H: 149 cm) für Begleitbroschüre, Infomaterial
•	 Displays, 40 Stk. für insgesamt 10 Säulen + 4 weiße Bilnddisplays
•	 Feedbackbox (B: 42 cm, T: 42 cm, H: 84 cm)
•	 Hinweiszettel auf die Schutzgebühr
•	 Kabeltrommel, 2 Stk. à 15 m (mit Überspannungsschutz)
•	 Kabelbrücken, 27 m insgesamt, (unterschiedliche Längen, B: 7cm, H: 2 cm)
•	 Koffer für Borschürenständer, 2 Stk., silber-schwarz (B: 45 cm, T: 31,5 cm, H: 16,5 cm)
•	 Koffer, 4 Stk., für den Transport der Displays (s.u.)
•	 Kopfhörer, 8 Stk. (6 werden für die Ausstellung benötigt)
•	 Lampen, 20 Stk.
•	 Media Player, 3 Stk., mit Fernbedienungen und Zubehör
•	 Mehrfachsteckdosen, Alu, 10 Stk. à 3 m Kabellänge (mit Überspannungsschutz)
•	 Monitore, 3 Stk.
•	 Profile, 40 Stk.,  für die Kanten der Säulen (195 cm lang)
•	 Säulenböden, 10 Stk. (82 x 82 cm)
•	 Säulendeckel, 10 Stk. (82 x 82 cm)
•	 Spardose für die 1 €-Schutzgebühr auf die Begleitbroschüre (B: 9 cm, T: 4 cm, H: 9 cm) 
•	 Ständer, 2 Stk., schwarz (B: 49 cm, T: ~40 cm, H: ~100 cm) für Feedbackbögen, Gästebuch 
•	 Stangen, 3 Stk., silbern (Länge: 168 cm, Durchmesser: 5 cm)
•	 Stangen, 6 Stk., silbern (Länge: 123 cm, Durchmesser: 1,7 cm)
•	 Verlängerungskabel, 9 Stk. à 5 m (mit Schutzkontaktstecker)
•	 Verstärker, 2 Stk., samt Zubehör

Der Aufbau der Ausstellungen wurde in fünf Phasen unterteilt. Die ersten vier Phasen haben etwa eine Dauer 
von insgesamt zwei Stunden und benötigen mindestens ein Team aus 2 Personen. Die Fünfte Phase sollte 
von mindestens 3 Personen abgeschlossen werden und dauert eine weitere Stunde.

 Display	 Höhe: 200 cm // Breite: 80 cm // Tiefe: 0,6 cm
		  Material: Acryl, semi transparent
		  Gewicht: 11,7 kg

INFOBOX Maße

 Säule		 Höhe: 202 cm // Breite: 82 cm // Tiefe: 82 cm
		  Idealer Abstand zw. Säulen: 200 cm 
		  Mindestabstand zw. Säulen: 90 cm

 Koffer		 Höhe (mit Rollen): 101 cm // Breite: 39 cm // Tiefe: 208 cm
		  Inhalt: 10 Displays
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2.	 Aufbaustruktur

2.1	 Raumnutzung

Im Folgenden wird beschrieben, wie der Aufbau am besten geplant werden kann und worauf bei der 
Positionierung der einzelnen Säulen zu achten ist. 
Ein Beispiel für eine Anordnung aller 10 Säulen wäre der folgende Vorschlag:

Der maximale Raumbedarf beträgt 135 qm. Im Idealfall befinden sich zwei Meter Abstand  zwischen den 
einzelnen Säulen.
Für den Fall, dass weniger Säulen in einem Raum platziert werden sollen, folgen anbei ein paar alternative 
Aufstellungsmöglichkeiten. Diese gehen von einem Mindestabstand von 90 cm aus.

8 Säulen:

		        links	 rechts
 Säulenabstand    2 m	 0,9 m
 Fläche insg.	      102 qm	 36 qm	

INFOBOX 8 Säulen



6

6 Säulen

5 Säulen

links
Säulenabstand	 2 m
Fläche insg.		  100 qm
rechts
Säulenabstand	 0,9 m
Fläche insg.		  31 qm

INFOBOX 6 Säulen

links
Säulenabstand	 2 m
Fläche insg.		  76 qm
rechts
Säulenabstand	 0,9 m
Fläche insg.		  25,8 qm

INFOBOX 5 Säulen
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2.2 	 Gruppierungen der Displays

Die insgesamt zehn Säulen bestehen - mit Ausnahme des Moduls „London“ - jeweils aus vier Displays, die 
thematisch zusammenhängen. Wie die Gruppierungen vorgesehen sind und in welcher Reihenfolge die An-
ordnung der Säulen sinnvoll ist, soll in diesem Kapitel näher erläutert werden.

1. Modul
Einführung

2. Modul
Einführung II

3. Modul
Bolivien

4. Modul
Peru
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6. Modul
Irland

5. Modul
Deutschland

8. Modul
Ungarn

7. Modul
London

(Display „Entscheiden“ wird 
separat gestellt - üblicherwei-
se zu Modul 2 - und leitet auf 

das Modul „London“ hin)
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Auswahl der Displays
Die Reihenfolge zwischen den Länder-Displays kann variieren. Werden jedoch nicht alle Displays einge-
setzt, so wird je nach Gesamtzahl vorgeschlagen auf folgende Displays-Module zu verzichten:

9 Säulen: Ungarn

7 Säulen: Ungarn, Bolivien, Deutschland

6 Säulen: Ungarn, Bolivien, Deutschland, London (+ Display „Entscheiden“)

Für den Fall, dass unter Zuhilfenahme der Blinddisplays, Säulen gegen Wände gestellt werden, können 
die  folgenden Displays ausgelassen werden: 

1 Blinddisplay: 	 „Kampagne“ (Modul Irland)

2 Blinddisplays: 	 „Kampagne“ (Modul Irland) 
			   „Meine Anlage“ (Modul Engagement und Handlungsmöglichkeiten)

3 Blinddisplays: 	 „Kampagne“ (Modul Irland)
			   „Meine Anlage“ (Modul Engagement und Handlungsmöglichkeiten) 
			   „Kontext“ (Module London)

4 Blinddisplays: 	 „Kampagne“ (Modul Irland)
			   „Meine Anlage“ (Modul Engagement und Handlungsmöglichkeiten) 
			   „Kontext“ (Module London)
			   „Langer Weg“ (Modul Hintergrund)

INFOBOX Auswahl

10. Modul
Engagement & Handlungs-

möglichkeiten

9. Modul
Ausweg
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3.	 Aufbau

Nun kann der eigentliche Aufbau beginnen, der zur Übersichtlichkeit in fünf Phasen aufgeteilt wird:

			   3.1 Erste Phase:	 Böden & Anordnung
		  	 3.2 Zweite Phase:	 Vorbereitung der Säulen mit Monitoren	
			   3.3 Dritte Phase:	 Monitore befestigen
			   3.4 Vierte Phase:	 Media Player
			   3.5 Fünfte Phase:	 Displays einsetzen & Säulen fertigstellen

3.1	 Erste Phase (Böden & Anordnung)

Beispiel für einen Aufbau

Die Säulenböden werden so im Raum 
verteilt, wie die Säulen später für die Aus-
stellung angeordnet sein sollen. Die drei 
Säulen mit Monitoren haben Böden mit 
Vorbohrungen für die Monitorhalterungen. 
Auf der Seite mit nur einem Loch wird spä-
ter der Monitor zu sehen sein. (siehe 3.2) 
Auf jedem Boden werden zwei Lampen 
und eine Steckdose aufgestellt. 
Durch das Loch des Bodens führt das Ka-
bel der Steckdose zu der einer anderen 
Säule bzw. einer Versorgungssteckdose. 
Durch Verlängerungskabel können länge-
re Strecken überbrückt werden. 

Böden
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3.2	 Zweite Phase (Vorbereitung der Säulen mit Monitoren) 

3 x 

Dieses Kapitel beschreibt, wie die Säulen vorbereitet werden, die später Monito-
re präsentieren werden. Links abgebildet ist die Stangenkonstruktion für die drei 
Säulen mit jeweils einem Monitor.
Hierfür werden drei Schrauben und, wie bereits in 3.1 erwähnt, die Böden benö-
tigt, die zusätzlich mit drei kleinen Löchern versehen sind:

Die Kabelbrücken zunächst mit den gelben Markierungen nach unten legen und die Kabel mittig einlegen. 
Für rechte Winkel zwischen Säulen entweder einen diagonalen Verlauf wählen oder zwei Kabelbrücken im 
rechten Winkel einsetzen.

Kabelbrücken

Die Aluminiumsäule (links im Bild) wird so 
auf dem Boden positioniert, dass eines 
ihrer Löcher genau auf dem kleinen Loch 
des Bodens liegt. Dieses befindet sich auf 
der Vorderseite.
Die zwei unbenutzten Löcher der Stange 
sind dabei zwischen der Bodenvorderseite 
und dem anderen Loch.

Positionierung der Hauptstange
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1.	 Eine Schraube wird von unten durch Boden und Stangensockel gesteckt (Siehe Abbildung a+b).
2.	 Von oben wird der zuvor abgeschraubte Ring draufgelegt (siehe Abbildung c).
3.	 Abschließend wird alles festgedreht (siehe Abbildung d).

Befestigung der Hauptstange

Die beiden Seitenstangen werden durch die große 
Schraube so montiert, dass sie sich von der gro-
ßen Stange wegbiegen. Sie dürfen keine O-Form 
ergeben.
Ihre Füße werden auf den beiden kleinen Löchern 
des Bodens festgeschraubt, die bisher noch nicht 
verwendet wurden.

Befestigung der Seitenstangen
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3.3	 Dritte Phase (Monitore befestigen) 

1.	 Hierfür werden vier Schrauben mit Ringen eingesetzt (siehe Abbildung),
2.	 mit deren Hilfe die silberne Monitorhalterung auf der Rückseite des Monitors angebracht 			
	 wird (siehe Abbildung b), dazu benötigen Sie den beiligenden Imbussschraubenzieher.
3.	 Das Scharnier an der Rückseite der Halterung wird um die Hauptstange gelegt (siehe Abbildung c)
4.	 und mit der integrierten Schraube verschlossen (siehe Abbildung d).

Montage des Monitors

Für die Höhe des Monitors sind bereits zwei blaue 
Striche auf der Hauptstange zu finden. Zwischen 
ihnen sollte sich das Scharnier befinden, dies dient 
jedoch nur als erster Anhaltspunkt. Der Monitor wird 
beim späteren Einsetzen des Displays genauer jus-
tiert.

Die Grafik auf der rechten Seite zeigt, wie die Kon-
struktion inzwischen aussehen sollte:

Abschließend wird der Monitor noch durch das linke 
(schwarze) Kabel mit der Steckdose und durch das 
Kabel mit dem blauen Stecker später mit dem Me-
dia Player verbunden (siehe Abschnitt 3.4).
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3.4	 Vierte Phase (Media Player)

Vorbereitung des Media Players
Die Media Player samt Zubehör befinden sich in einer weißen Schachtel. Auf der roten Speicherkarte befindet 
sich der jeweils abzuspielende Film. Diese wird in einen Schlitz an der Seite des Media Players geschoben.

1.	 Der Media Player wird so positioniert, dass sein Sensor zur Vorderseite der Säule zeigt 			 
	 (siehe Abbildung. a). So kann später durch die Fernbedienung die Lautstärke reguliert werden. 
2. 	 Durch das Aufladekabel wird er mit der Steckdose und durch das Kabel mit dem blauen 			
	 Stecker mit dem Monitor verbunden (siehe Abbildung. b). 
3.	 Das Audio-Kabel verbindet über die roten und weißen Stecker Media Player und Verstär-			
	 ker (siehe Abbildungen c+d).

Montierung des Media Players

4.	 Der Verstärker wird ebenfalls mit der Steckdose verbunden und mit einem 6,35 mm auf 			 
	 3,35 mm Klinkenadapter (siehe Abbildung d) versehen (siehe Abbildung e). 
5.	 In den Klinkenadapter wird das Audiokabel (siehe Abbildung f) gesteckt, das wie unten gelb mark-

kiert wurde (siehe Abbildung g). 
6.	 Dieses wird nun noch mit den beiden Kopfhörerkabeln verbunden, die zur Unterscheidung 		
	 blau markiert wurden (siehe Abbildung g).
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3.5	 Fünfte Phase (Displays einsetzen & Säulen fertigstellen)

Vor dem Zusammenbau der Displays ist unbedingt zu prüfen, ob alle Steckdosen und Media Player 
angeschaltet sind und ob Lampen, Filme, Monitore bzw. Steckdosen funktionieren! Nach dem Zusam-
menfügen der Displays ist der Innenraum der Säulen und damit die Verkabelung bzw. die Stecker nicht 
mehr zugänglich.
Für den Aufbau der Säulen wird ein Team von mindestens drei Personen benötigt. Während des Aufbaus 
die Displays nur nach Absprache mit den Teamkollegen loslassen.

Für das Herausziehen der Displays bitte die Bremsen an den Rollen der Koffer feststellen!

HINWEIS

Wie unten abgebildet, werden die Hakenschrauben als spätere Halterung für die Kopfhörer montiert. Pro 
Display sind es zwei Stück, sie werden durch die Löcher oben außen gesteckt. Die Kabel, die von der 
Verstärkerbox nach oben führen, werden durch die anderen Löcher von hinten durchgesteckt und mit 
den Kontermuttern (auf dem Gewinde der Hülse) befestigt. 
Eingesteckt und aufgehängt werden die Kopfhörer erst nach dem kompletten Aufbau der Säule.

Vorbereitung der Displays mit Monitor

Die Displays werden 
gerade aus den Kof-
fern gezogen. Emp-
fehlenswert ist es, 
dies auf Teppichbo-
den zu machen oder 
eine Decke vor dem 
Koffer auszulegen.
Bitte beachten Sie, 
dass jedes Display 
ein Gewicht von 11,7 
kg hat und in Kombi-
nation mit der größe 
des Displays nicht 
unterschätzt werden 
sollte.
Für Säulen, die mit 
einer Seite zur Wand 
stehen, gibt es weiße 
Blinddisplays.
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Für den Säulenbau werden jeweils 4 Displays und 4 Profile (s.u.) benötigt. Die Profile werden in den Ecken 
der Säulen auf den Profilen des Bodens positioniert, sie berühren daher nicht den Säulenboden selbst, son-
dern nur dessen senkrechte Ränder.

Am Ende den Deckel zu zweit aufsetzen.

1.	 Erstes Display entlang der Innenkannte des Bodenrandes aufstellen. (siehe Abbildungen a+b) 
Person A hält das Display

2.	 Zwei Profile jeweils an den Seiten des Displays anbringen.
3.	 Zweites Display (rechts oder links) im rechten Winkel in eines der mit dem ersten Display verbun-	
	 denen Profile einsetzen. (siehe Abbildung c) Person A hält beide Displays.
4. 	 Drittes Display auf der Seite in das entsprechend andere Profil einsetzen Person A hält die ers-	
	 ten beiden Displays, Person B hält drittes Display. 
5.	 Ein drittes Pofil auf eine freie Displayseite einfügen.
6.	 Letztes Display einsetzen in das Profil.
7.	 Danach das letztes Profil an der freien Kante hinzufügen. Dies ist am einfachsten, wenn man es 	
	 von oben nach unten einschiebt. (siehe Abbildung d)

Montierung des Media Players

Nun können die Kopfhörer montiert werden. Die Filme 
werden bei Anschluss der Stromversorgung automa-
tisch abgespielt und befinden sich in einer Endlos-
schleife.

HINWEIS
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4.	 Abbau

4.1	 Abbau der Displays

Falls nicht anders angegeben, die Displays bitte wie folgt in die Koffer einordnen:

K
of

fe
r 1

 Deutschland
 5. Hamburg
 6. Erlasse
 7. Peenemünde
 8. Illegitim

Peru
1. Peru
2. Protest
3. Nachholend
4. Entnahme

Engagement & Hand-
lungsmöglichkeiten I
9. Meinungen
10. erlassjahr.de

K
of

fe
r 2

 Ungarn
 5. Ungarn
 6. Forint
 7. Der Staat
 8. Krise

Bolivien
5. Bolivien
6. Mitsprache
7. Erfolge
8. Umbruch

K
of

fe
r 4

 London
 1. London 
 2. Forderungen
 3. Günstig
 4. Kontext

Ausweg II
9. Verfahren
10. Wer ist dafür?

K
of

fe
r 3

 Irland
 1. Irland
 2. Pfändung
 3. Rettung
 4. Kampagne

Ausweg I
9. Ausweg
10. Wer ist wer?

Einführung I
1. Titeldisplay 
2. Gläubiger
3. Krise
4. Schulden in Bildern

Engagement & Hand-
lungsmöglichkeiten II
9. Meine Anlage
10. Aktiv werden

Einführung II / London 
5. Einmalig
6. Überschuldet
7. Langer Weg
8. Entscheiden

Wie beim Aufbau werden für diese Phase mindestens drei Personen benötigt. Beim Abbau der Säulen 
mit Monitoren wird zunächst ein Display entnommen, das sich neben dem Monitordisplay befindet. Per-
sonen A+B halten die restlichen drei Displays fest. Person C entfernt den Deckel der Säule und das erste 
Display, um anschließend die Kopfhörerverkabelung abzuschrauben. Nun können die unten beschriebe-
nen Schritte ab Punkt 3 durchgeführt werden.

HINWEIS

1.	 Personen A+B halten die Displays der 	
	 Säulen zusammen.
2.	 Person C entfernt den Deckel und 		
	 das erste Display. Hierzu müssen 		
 	 die anliegenden Displays eventuell
	 ein wenig nach außen gebogen wer-
	 den. Das Displays wird gegen eine 		
	 ebenmäßige Wand gelehnt und darf
  	 sich dabei nicht durchbiegen.
3.	 Person C entfernt ein zweites Display 	
	 und Personen A+B stellen die beiden 	
	 restlichen Displays zur Seite. Die Profi-	
	 le werden separat gesammelt.

4. 	 Die Displays werden gerade in die Koffer geschoben. Am leichtesten fällt dies, wenn sich die Hel-	
	 fer beim richtigen Positionieren helfen. Bitte die Displays nicht auf den Boden fallen lassen! 

Die Unterseite der Displays zuerst einschieben und die Displays alle in die gleiche Richtung zeigen lassen. 
So hat es der nächste Aussteller leichter, die einzelnen Module zusammenzustellen. (sh. Abbildung)

Vorgehen
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4.2	 Weitere Schritte

Die Profile zu viert ineinan-
derlegen und in den längli-
chen Karton stecken.

Pro Säule sind es 4 Stück 
und insgesamt daher 40 
Profile.

Profile

Mediaplayer nicht ausschalten und in die 
beigelegten Schaumpolster schieben. 
Film zuvor entnehmen und in den dazuge-
hörigen Plastikbehälter stecken.Audiokabel 
und Akkuladegerät zusammenlegen und 
mit Kabelbinder versehen.
Gleiches gilt analog für den Verstärker.
Die restlichen Kabel für die Monitorkonst-
ruktion ebenfalls mit Kabelbinder zusam-
menlegen und in den Sammelkasten aus 
Plastik legen.

Mediaplayer

Die Füße der Lampen zusammenklappen und jede Lampe kopfüber in einen 
einzelnen Karton stecken. 
Die kleinen Kartons befinden sich in den etwas größeren Kartons, in die je vier 
Lampen passen.
Die Kabel dabei nicht zu stark knicken! 
Kartons so schließen, dass sie sich später gut stapeln lassen!

Lampen

Die Mehrfachsteckdosen nicht ausschal-
ten! Ihr Kabel wie links abgebildet aufwi-
ckeln und den Stecker am Ende so in eine 
der Buchsen stecken, dass das Kabel platz-
sparend und straff befestigt ist.

Die Verlängerungskabel locker wie rechts 
abgebildet aufrollen und mit Kabelbinder 
zusammenhalten. Dabei aufpassen, dass 
die Kabel nicht zu stark knicken!

Steckdosen und Verlängerungskabel sam-
meln und gemeinsam einpacken.

Stromversorgung
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